
AUS DER REGION

32 Einrichtungen, davon 25 aus der Region Börßum/Hornburg konnten sich über eine Projektförderung freuen. Die Übergabe 
der Schecks fand in der Volksbank in Börßum statt. Vorstandssprecher der Volksbank Börßum-Hornburg, Christian Müller (vorne 
rechts), und sein Vorstandskollege Martin Bothe (vorne links) freuten sich über das zahlreiche Erscheinen der Empfänger der Zu-
wendungen.  

Volksbank Börßum-Hornburg: 

Spenden der VR-Gewinnspielgemeinschaft 
wurden feierlich übergeben
Börßum.
standssprecher der Volksbank 
Börßum-Hornburg eG, begrüßte 
am Donnerstag gemeinsam mit 
seinem Vorstandskollegen Martin 
Mothe zahhlreiche Empfänger von 
Zuwendungen aus den Zwecker-
trägen 2017 der VR-Gewinnspiel-
gemeinschaft und der Volksbank 
Börßum-Hornburg in deren Räum-
lichkeiten in Börßum. 

Unter dem Motto „Helfen, Spa-
ren und Gewinnen“ besteht die 
VR-Gewinngemeinschaft bereits 
seit mehr als 60 Jahren. 
Aus einem Monatslos von 5 Euro 
werden den Teilnehmern des Ge-
winnsparens am Jahresende 4 
Euro als Sparbetrag gutgeschrie-
ben. 1 Euro je Los fl ießt in die Sozi-
allotterie. Hieraus resultieren dann 
sowohl die Monatsgewinne, die 

Letzte Stunde bei Hajo auf dem Wolfenbütteler Weihnachtsmarkt 2017:

2000 Euro für die, die es nötig haben
Berlin/Wolfenbüttel. Die Spen-
denbereitschaft von Hajos Gästen 
in der letzten Stunde des Weih-
nachtsmarktes hat schon viel Gu-
tes in Wolfenbüttel bewirken kön-
nen. „Stets unterstützen wir Pro-
jekte oder Vereine, die sich um 
jene kümmern, die aus den unter-
schiedlichsten Gründen nicht auf 
der Sonnenseite des Lebens ste-
hen.“
Hajo und sein Team sind auch im-
mer wieder bewegt und dankbar, 
wenn sie sehen, wie viele Men-
schen einen Teil ihrer Freizeit op-
fern, um anderen das Leben le-
benswerter zu machen. 
Wunderbare Projekte durfte Ha-
jo’s Feuerzangenbowle schon un-
terstützen und damit die Vielfalt 
und das bürgerliche Engagement 
in Wolfenbüttel.
Die Flüchtlingsströme der letzten 
Jahre sind eine der großen Tragö-
dien unserer Zeit. Viele Menschen 
mussten ihr Zuhause verlassen 
und sich, teils unter erbärmlichs-
ten Bedingungen, auf eine Reise 
ins Ungewisse begeben. Viele 

Kinder hatten dabei keinen guten 
Start ins Leben und haben bereits 
traumatische Erlebnisse, die ver-
arbeitet werden müssen.
Hier setzt Salawo an, der Bürger-
treff der AWO. Mit der Spende will 
Hajo’s Feuerzangenbowle dieses 
Projekt unterstützen und mithel-
fen, Flüchtlingskinder im Rahmen 
eines malerisch und musisch ba-
sierten Projekts die schrecklichen 
Erlebnisse im Krieg und auf der 
Flucht aufarbeiten zu lassen.
Die Peter-Räuber-Schule ist eine 
Förderschule für Jungen und 
Mädchen mit dem Schwerpunkt 
„geistige Entwicklung“. Der För-
derverein der Peter-Räuber-Schu-
le arbeitet daran, den besonders 
Benachteiligten eine gleichbe-
rechtigte Teilhabe am Leben der 
Gesellschaft zu ermöglichen. Mit 
der Spende von Hajo’s Feuerzan-
genbowle wird ein Musikprojekt 
unter Anleitung des bekannten 
Gospelchorleiters X Jones unter-
stützt, der mit seinem Chor auch 
schon zur Eröffnung des Wolfen-
bütteler Weihnachtsmarkts ge-

sungen hat. Sofern möglich sollen 
alle Kinder der Peter-Räuber-
Schule in das Projekt eingebun-
den werden.
Die Spendensumme kommt bei-
den Projekten zu gleichen Teilen 
zugute.
Hajo’s Feuerzangenbowle steht 
zusammen mit ihren Gästen für 
Toleranz, Respekt und bunte Viel-
falt. Der Spendenbetrag wird 
durch eine ganze Reihe von Ein-
zelspenden aufgefüllt, die schon 
Tage davor eingingen, so z.B. vom 
„Run to Feuerzangenbowle“, ei-
nem Lauf über „Umwege“ von 
Braunschweig nach Wolfenbüttel 
(ca. 50 km) oder auch von Hajos 
„3,33 EURO“-Aktion, die über 100 
Euro dazu brachte. Und in der 
letzten Stunde wurde für fast jede 
dritte Pfandtasse das Pfandgeld 
gespendet.
Hajo’s Feuerzangenbowle dankt 
allen, die auf diese Weise dazu 
beigetragen, denjenigen ein we-
nig Unterstützung zukommen zu 
lassen, die es am nötigsten ha-
ben.

Trafen sich in den Räumlichkeiten vom Salawo in Wolfenbüttel (hinten von links): X Jones, Hajo 
Palm, Carola Heinke, Kathrin Pitsch (beide Förderverein Peter-Räuber-Schule), Gabriele Siebert-
Paul und Natalie Weidner (beide AWO). Vorne von links: Laura Heinke, Hanna Pitsch sowie Bayan, 
Bilal und Zacharias Aldaroviche. Foto: H. Seipold


